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2019: Hervorragende Erfolge in der Forschung

Liebe Forschungsinteressierte,

die sensationelle Erfolgsgeschichte der kardiovaskulären
Forschung im Universitären Herzzentrum am USB wurde
im Jahr 2019 um viele wunderschöne Kapitel erweitert .
Mit weit über 100 peer-reviewed Originalarbeiten, davon
viele wieder in absoluten Top Zeitschriften, konnten wir
gemeinsam ganz relevante Beiträge zur fortlaufenden
Verbesserung der Behandlung unserer Patienten
erarbeiten. Diese fantastische Forschungsleistung ist
unmittelbare Folge der erfolgreichen strukturellen und
persönlichen Vernetzung der Herzchirurgie, Kardiologie,
und des Cardiovascular Research Institute Basel (CRIB)
zum Universitären Herzzentrum am USB. Diese
Vernetzung stellt die bestmögliche Behandlung unserer
Patienten mit kardiovaskulären Erkrankungen, aber auch
sehr gute Rahmenbedingungen für dauerhafte und auf
langfristigen Erfolg ausgerichtete patientenorientierte
Outcomeforschung sicher.

Auch im Jahr 2019 galt der Nachwuchsförderung und
Ausbildung junger Forscherinnen und Forscher unser
besonderes Augenmerk . Hier geht es ganz besonders um
die gezielte und nachhaltige Förderung von jungen
Ärztinnen und Ärzten, welche ihre klinische Tätigkeit in
der Patientenversorgung mit einer akademischen Karriere
verbinden möchten . Diese jungen und hochmotivierten
Kolleginnen und Kollegen werden mit ihrem Tatendrang,
ihren Ideen und ihren Werten sowohl unsere innovative
und praxisorientierte Forschung als auch unsere
qualitätsorientierte Patientenversorgung wesentlich prä-
gen und weiterentwickeln .

Wie erfolgreich diese Nachwuchsförderung speziell auch
im letzten Jahr war, zeigen die zahlreichen Erstautoren-
schaften der jungen Forscherinnen und Forscher.

Auf den folgenden Seiten unseres Jahresberichts
Forschung 2019 lernen Sie wieder viele hart arbeitende

Friedrich Eckstein Christian Müller

Vorwort

und hochmotivierte Forscherinnen und Forscher der
verschiedenen Forschungsgruppen des Universitären
Herzzentrums kennen, welche diese herausragende
Leistung im letzten Jahr erbracht haben.

Unsere Nachwuchsförderung beginnt mit der Betreuung
von Masterstudenten und Dissertanten, und deren
bestmöglichste Integration in die aktuellen Forschungs-
projekte. Gerne möchten wir daher auch an dieser Stelle
erinnern, dass von den Forscherinnen und Forschern im
Universitären Herzzentrum jedes Jahr ca. 15 Master-
studenten und 15 - 20 Dissertanten betreut werden. Die
Ausbildung, Förderung und Motivation von Master-
studenten, Dissertanten und klinischen Postdocs ist eine
wichtige und für uns alle unverzichtbare Investition in die
kardiovaskuläre Forschung der Zukunft .

Wir bedanken uns herzlich bei allen Personen und
Institutionen, welche unsere Forschung am Universitären
Herzzentrum finanziell oder mit anderen Ressourcen
unterstützt haben, ganz besonders dem Schweizerischen
Nationalfonds, der Schweizerischen Herzstiftung, der
Stiftung für Kardiovaskuläre Forschung Basel, dem
Universitätsspital Basel, der Universität Basel, der
SAMW, dem Departement Klinische Forschung und
unseren Industriepartnern .

Unser ganz besonderer Dank gilt allen Forscherinnen und
Forschern des Universitären Herzzentrums für ihren
enormen Einsatz für unsere gemeinsamen Forschungs-
projekte.

Eure ausgezeichnete Arbeit, Euer kritisches Hinterfragen
von bestehenden Annahmen und Konzepten, und auch
von eigenen Forschungsergebnissen, Eure Detailtreue,
und Eure Begeisterung für Eure Forschungsthemen trägt
wesentlich zur ständigen Weiterentwicklung und Ver-
besserung der kardiovaskulären Medizin bei.

Stefan Osswald
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